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Rechtliche Grundlage  

 
 

Gegenstand:    Rücknahme von gefährlichen Abfällen 

AVV-Schlüssel:    1602  

     160214 

Abfallbezeichnung:    Abfälle aus elektrischen elektronischen Geräten 

  

Anzuwendende Gesetze:   Deutsches Recht 

- Kreislaufwirtschaftsgesetz 

- Elektro-Elektronikgerätegesetz 

Zuständige Behörden:    Kölner Umweltamt 

     Elektrogeräteregister (E.A.R.) 

Name des Rücknahmesystems:  Mobile-Box  

Recht. Träger der Rücknahme:   Schumacher, von Pidoll GbR (Vetreiber von Mobiltelefonen) 

Vertreiber-ID beim E.A.R.:  4051447 

Organisation / Durchführung:  Schumacher, von Pidoll GbR 

Erstbehandlung :    Coolrec RDE-GmbH 

Stoffliche Verwertung:    u.a. Umicore 

Qualifikationen: TÜV-SÜD - Fachkunde-Lehrgang für beauftragte in 

Entsorgungsfachbetrieben (Herr von Pidoll) 

 

 

Gegenstand ist die Rücknahme von gebrauchten Mobiltelefonen unter dem Namen Mobile-Box. Die 

Schumacher, von Pidoll GbR ist Vertreiber von Mobiltelefonen, rechtlicher Träger und Betreiber des 

Rücknahmesystems Mobile-Box. Die Sammelpartner von Mobile-Box agieren nicht als 
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Drittbeauftragte, sondern übernehmen Aufgaben wie das Aufstellen von Sammelboxen und 

Kommunizieren der Handy-Sammlung. Die Sammlung ist beim Kölner Umweltamt angezeigt.1 Die 

Schumacher, von Pidoll GbR hat zusätzlich das Sammeln und Befördern von gefährlichen Abfällen beim 

Kölner Umweltamt angezeigt2 (s. Anhang). Der Nachweis zur Fachkunde wurde durch einen 

„Fachkundelehrgang für Beauftragte in Entsorgungsfachbetrieben“ beim TÜV SÜD erbracht (s. 

Anhang). Nicht wiederverwendbare Mobiltelefone werden Coolrec RDE GmbH, einem zertifizierten 

Entsorgungsfachbetrieb aus Köln, übergeben. 

Dort werden Sie nach § 11 des ElektroG auf dem Stand der Technik erstbehandelt. Der Großteil der 

zurückgenommen Mobiltelefone wird anschließend unter anderem bei Umicore, einem zertifiziertem 

Entsorgungsfachbetrieb, nach den Bestimmungen von § 12 ElektroG stofflich verwertet. 

Wiederverwendbare Handys sind Mobiltelefonmodelle wie Smartphones, die nach einer 

professionellen und vollständigen Datenlöschung, weiter genutzt werden können.  Diese Geräte 

werden u.a. über das Online-Auktionsportal Ebay wieder in Umlauf gebracht. Diese Verteilung 

entspricht den Erfahrungen aus vorangegangen Handy- Sammelaktionen und richtet sich nach den 

Bestimmungen des Kreislaufwirtschafts-Gesetzes (Wiederverwendung vor Verwertung).3 Die 

Nachweispflichten nach § 50 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes entfallen.4 Die Meldepflicht nach § 13 

des Elektro-Elektronikgesetzes bleibt bestehen. Die Meldung erfolgt in Form von Wiegescheinen, die 

Coolrec RDE GmbH nach dem Eingang der zurückgenommen Mobiltelefone ausstellt. Basierend auf 

dieser Information erstattet die Schumacher, von Pidoll GbR dem E.A.R. Meldung über die jährliche 

Menge der stofflich verwerteten,  beziehungsweise wiederverwendeten Mobiltelefone. Die Meldung 

erfolgt bis zum 30. April des darauf folgenden Jahres. 5 Die Vorschriften der 

Beförderungserlaubnisverordnung bleiben unberührt.6 Der Transport von Lithiumbatterien ist von den 

restlichen Auflagen der Anlagen A und B des ADR befreit, wenn die Lithiumbatterie leichter ist als 

500g/Stück, die Lithiumbatterie nicht beschädigt / defekt ist und die Gesamtmenge an 

Lithiumbatterien pro Beförderungseinheit 333 kg nicht überschreitet. Bei einem Maximalgewicht von 

100g/Handyakku und einer Gesamtmenge von 7 KG / Rücknahmebox (maximal 75 Mobiltelefone) 

werden die vorgeschriebenen Grenzen deutlich unterschritten.   Auf der Rückseite der 

Rücknahmeboxen befindet sich ein gesetzlich standardisierter  Hinweis, dass gebrauchte 

Lithiumbatterien enthalten sind und nur in unbeschädigten Zustand transportiert werden dürfen. Für 

                                                           
1 § 3 Absatz 12 ElektroG, § 9 Absatz 7 
2 § 18 KrWG, § 53 KrWG 
3 § 6 Absatz 1 KrWG 
4 § 2 Absatz 3 Satz 4 ElektroG 
5 § 13 Absatz 1 Nr. 3bis 7, Absatz 3 Satz 6 und § 13 Absatz 4 ElektroG 
6 § 1 Absatz 2 Satz 1 KrWG 
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den Fall, dass Lithiumbatterien beschädigt sind, ist eine entsprechend zu kontaktierende 

Telefonnummer angegeben.  

Mobiltelefone bis zu einer Menge von 300 KG  werden bei Mobile-Box zwischengelagert. Eine Anzeige 

beim Bauamt ist nach dem Bundesimmissionsschutz-Gesetz nicht notwendig.7 Während der gesamten 

Zwischenlagerung und bis zur endgültigen Übergabe an die Coolrec RDE GmbH, befinden sich die 

zurückgenommen Mobiltelefone aus Sicherheitsgründen in verplombten Einzel-Behältern. 

 

 

                                                           
7 Spalte 1 und 2 Nummer 8.12, 4. BImSchV 
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